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Anlegen einer Schwalbenpfütze 

 

Warum ist das überhaupt nötig? 

Schwalben benötigen zum Nestbau offenen und lehmhaltigen Boden 

in der Nähe. Diesen vermengen sie mit Speichel und bauen damit 

feste und widerstandsfähige Nester. Leider wird nach wie vor immer 

noch jede Menge Boden versiegelt, verfestigt, bereinigt u.s.w., so 

dass genau diese Lehmpfützen fehlen. In Ermangelung geeigneten 

Materials nehmen Schwalben dann ungeeigneten Schlamm, feuchte 

Erde o.ä. Ein Nest lässt sich damit auch bauen und während der 

Brutzeit hält es sogar. Werden die Küken aber größer und agiler, lässt 

die Stabilität nach und das Nest fällt samt der Jungschwalben auf den 

Boden, wo dann oft schon Fressfeinde warten.  

 

Was können wir tun? 

Neben einer artenreichen Bepflanzung im eigenen Garten, einer 

schonenden Bewirtschaftung der eigenen Flächen und dem Verzicht 

auf Gift und Pflanzenschutzmittel können wir eine künstliche 

Lehmpfütze anlegen. 
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So gehen wir vor: 

Mit Teichfolie eine Senke auskleiden oder eine flache Schale mit 

Wasser füllen, die Lehmmischung dazu geben und evtl. mit etwas 

Stroh, Heu oder Gras vermengen. Wer mehr Platz hat, kann das 

Ganze auch noch mit Sumpfpflanzen wie Wasserdost oder Mädesüß 

aufwerten. Geeignet sind z.B. auch die Uferbereiche von bereits 

bestehenden Teichen. Dort wird die Lehmmischung im Flachbereich 

in ein wasserdurchlässiges Gefäß gefüllt, so das der Lehm weich wird, 

aber nicht wegschwimmen kann.  

Unbedingt darauf achten, dass der gewählte Platz offen und frei ist. 

Katzen oder andere Fressfeinde sollten nicht in der Lage sein, sich 

anzuschleichen.  

Die Lehmpfütze sollte den ganzen Sommer über feucht gehalten und 

nachgefüllt werden. Schwalben brüten 2-3x und bessern ihre Nester 

regelmäßig aus. Neben den Schwalben werden sich auch jede Menge 

anderer Tiere an eurer Lehmpfütze einfinden- Wildbienen und 

Hummeln nutzen den Lehm für ihre Bruthöhlen, Vögel kommen zum 

trinken und baden vorbei, Kleinsäuger und Amphibien profitieren 

ebenso wie Schmetterlinge und Käfer aller Art.  

 

Viel Spaß beim ausprobieren und beim beobachten der fliegenden 

Glücksbringer 

 


